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Wolfsburg. Mit dem Film „Mor-
gen ist auch noch ein Tag“ gab es
nach mehr als 14 Monaten wie-
der eine Vorstellung im Kino des
Wolfsburger Hallenbads. Neben
der öffentlichen Vorstellung am
Freitagabend fand am Nachmit-
tag eine Vorführung vor gelade-
nen Gästen mit Popcorn und
Sekt statt. Viele Wolfsburger
nahmen sich die Zeit, zur Wie-
dereröffnung unter der Leitung
des Vereins Filmclub Wolfsburg
vorbeizuschauen und zu gratu-
lieren.

Die Freude war ihr anzusehen
unddieAufregung auch ein biss-
chen. „Wir waren bis zum letzten
Moment mit Vorbereitungen be-
schäftigt“, verriet Kerstin
Pietsch, Vorsitzende des Film-
clubs. Sie war sehr dankbar, dass
die Vereinsmitglieder von den
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Hallenbads tatkräftig
unterstützt wurden. „Ohne diese
Hilfe hätten wir das nicht ge-
schafft“, betonte Pietsch, deren
besonderer Dank der FSJ’lerin
Ashley Friedrich galt.

Filmclub Wolfsburg
Dem stimmte auch Thomas
Helmke, Geschäftsführer des
Hallenbads, in seinen Grußwor-
ten zu. Sie habe den Tag organi-
siert und maßgeblich mitgestal-
tet. „Das ist auch noch mal ein
wunderbares Beispiel dafür, was
man im Rahmen eines FSJ-Pro-
jekts Kultur machen und leisten
und vor allem auch lernen kann“,
sagte Helmke, der sich erinnerte
sich, dass bereits an seinem drit-
ten Arbeitstag das erste Ge-

spräch mit Kerstin Pietsch statt-
fand. Ein Fan des Kinos war er
schon als Besucher.

„Als ich selbst als Student in
Göttingen gelebt habe, habe ich
immer dieses studentische Flair
von solchen Kinos genossen.
Und als ich 2011 wieder zurück-
kamnachWolfsburg,war das für
mich echt ein Ort, bei dem ich
gesagt habe: Das hat einen
Mehrwert, da fühle ich mich
wohl. Da kommt man zusam-
menmit anderenMenschen“, be-
tonte er.

Ehrenamtliche betreiben Kino
Auch Oberbürgermeister Den-
nis Weilmann (CDU) erinnerte
sich an das Programmkino zu
seiner Studienzeit in Göttingen.
„Es ist schön, dieses Kino wieder
ganz voll zu sehen“, sagte er.
„Denn es gab mal Zeiten, da ha-
ben wir tatsächlich auch darüber
nachgedacht: Muss vielleicht
auchdasKinomal zurückgebaut
werden, weil es vielleicht gar
nicht mehr genutzt werden
wird?“ Daher sei er froh, dass
sich nach einer Petition mit
mehr als 3.000 Unterschriften
der Verein Filmclub Wolfsburg
gegründet hat.

Auch Stadträtin Iris Bothe er-
innerte sich an die schwierige
Zeit: „Wir haben es uns ja nicht
leichtgemacht mit der Entschei-
dung, das Kino an der Stelle
durch hauptamtliche Betreuung
aufzugeben. Wir waren in einer
sehr schwierigen Situation im
Hallenbad.“ Für Bothe war nicht
nur die Wiedereröffnung des Ki-
nos ein wichtiger Punkt, son-

dern auch, dass es nun durch Eh-
renamtliche betrieben wird.

Programm ab Herbst
„Die Idee war nie, dass es nur
eine Konsumkultur gibt, in der
man hierherkommt und konsu-
miert. Sondern es war immer
auch die Idee, dass Menschen
sich hier engagieren in diesem
Hause und auch Verantwortung
übernehmen. Das ist auch Teil
derNeuausrichtung, diewirmit-
einander beschlossen haben“, er-
klärte sie.

Für Kerstin Pietsch und ihre
Mitstreiter ist es eineHerzensan-
gelegenheit: „Im Kino lerne ich
etwas über andere Länder, Kul-
turen, ich übe mich in fremden
Sprachen, lerne etwas über an-
dere Menschen, über das Leben,
über Geschichte und vergangene
Kulturen. Ich lerne interessante
Utopien kennen, die mich inspi-
rieren. Und es ist ein Ort, wo
man Freunde und Gleichden-
kende trifft.“

Die Tragikomödie „Morgen
ist auch noch ein Tag“ war ein
gutes Beispiel dafür. Der
Schwarz-Weiß-Film spielt 1946
in Rom und erzählt von Delia,
die in einer armen Kellerwoh-
nung unter der Gewalt und De-
mütigung ihres Ehemanns Ivano
leidet, während sie ihre Familie
mit mehreren Jobs über Wasser
hält und schließlich für ein selbst
bestimmtes Leben kämpft. Vom
Herbst an soll es wieder ein rich-
tiges Programm geben. Wäh-
rend des Hallenbadfests am 10.
Oktober wird „The Rocky Hor-
ror Picture Show“ gezeigt.

Wolfsburger Graugänse
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Wasser und Wiesen unattraktiv
für die Gänse machen. Gleichzei-
tig sollen Ausweichflächen ge-
schaffen werden, um die Gänse-
population zu lenken. Weniger
Nachwuchs soll durch die Be-
handlung von Eiern erreicht wer-
den. Ergänzt wird das Konzept
durch ein deutlicheres Fütte-
rungsverbot sowie jagdliche Maß-
nahmen außerhalb der Schonzeit.

Mit einer der vorgestellten
Maßnahmen wurde bereits be-
gonnen. Stadtsprecher Jan-Niklas
Schildwächter erklärt: „Die Stadt
Wolfsburghatmit derUmsetzung
eines Maßnahmepaketes begon-
nen. Teil davon war die Stellung
eines Schutzzaunes entlang der
Allerniederung.“ Auch am Schil-
lerteich wurden erneut Zäune
aufgestellt.

Ob die Maßnahmen bereits
Wirkung zeigen, könne derzeit al-
lerdings noch nicht beurteilt wer-
den. Nach Angaben der Stadt be-
finden sich mehrere Bausteine des
Konzepts noch in der Umsetzung.

„Da die weiteren Maßnahmen
witterungsbedingt erst sukzessive
in die Umsetzung gehen, bei-
spielsweise durch die Verlänge-
rung der Maadintervalle oder die
Bejagung außerhalb der Schon-

zeit, und die Sichtschutzzaunstel-
lung noch nicht erfolgt ist, kann
noch keine Evaluation erfolgen“,
teilt Schildwächter mit.

Die verschiedenen Maßnah-
men sollen dabei im Zusammen-
spiel wirken, weshalb eine stich-
haltige Bewertung der Wirkung
dieser Maßnahmen noch Zeit be-
nötigt. „Die Maßnahmenkombi-
nation lässt insgesamt eine Er-
folgsüberprüfung erst nach meh-
reren Monaten erwarten, so dass
frühestens im Herbst abgesehen
werden kann, ob über den Som-
mer die ergriffenen Maßnahmen
Erfolge erzielt haben“, ergänzt
Stadtsprecher Schildwächter.

Die Eindrücke am Schillerteich
und Allersee sind derzeit unter-
schiedlich: Während die Grau-
gänse am Schillerteich weiterhin
sehr präsent sind und ihre Spuren
auf Wegen und Grünflächen hin-
terlassen, wirken die öffentlichen
Strandbereiche am Allersee ver-
gleichsweise leer. Dort sind die
Tiere nur vereinzelt anzutreffen.
Größere Gruppen halten sich
eher auf der dem VW-Stadion zu-
gewandten Seite des Sees auf. Ob
dies bereits auf die Maßnahmen
der Stadt zurückzuführen ist oder
andere Ursachen hat, lässt sich
derzeit nicht sagen.
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Jetzt gibt es wieder Kino
im Hallenbad

Eröffnung mit vielen Ehrengästen, Sekt und Popcorn

Freuen sich über die Wiedereröffnung: Sandra Straube, Kai-Uwe Hirschheide, Dennis Weilmann, Olaf
Levin, Jens Hortmeyer, Thomas Helmke, Kerstin Pietsch und Iris Bothe (v. l.) FOTO: HALLENBAD/TIM DALHOFF
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Riesige Auswahl an Strandkörben für Ihren Urlaub Zuhause!

Hochwertige Strandkörbe ab Werk

Werksverkauf für Jedermann im Juni: Montag-Samstag 10:00-16:00
BelGarden Strandkorbmanufaktur, Lüner Heide 9, 21339 Lüneburg

Diverse Ausstellungs-
stücke jetzt reduziert!

Der XXXL-Showroom
mit hochwertigen

Strandkörben in bester
Ausstattungs-Qualität!
Der Weg lohnt sich!

Jede Menge sofort
lieferbare Strandkörbe!
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